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Nekrolog

Hans-Josef W e i d e m a n n  (1944-1996)

Im Alter von 52 Jahren verstarb am 19. Oktober 1996 plötzlich und uner­
wartet der durch seine zahlreichen Veröffentlichungen zur Ökologie von 
Schmetterlingen, zum entomologischen Artenschutz und insbesondere 
durch seine Tagfalterbücher bekannt gewordene Autor Hans-Josef W e id e ­

m a n n  in Untersiemau.

W e id e m a n n  wurde am 4. Mai 1944 in Küps bei Kronach in Oberfranken 
geboren. Nach dem Abitur in Kronach studierte er in Erlangen Pharma­
zie, bevor er sich zunächst in Staffelstein und schließlich 1973 in Unter­
siemau bei Coburg als Apotheker niederließ.

„Sepp“, wie er von seinen Freunden genannt wurde, interessierte sich von 
frühester Kindheit an für Tiere und Pflanzen seiner Heimat. Ausgestattet 
mit einer einzigartigen Beobachtungsgabe und Intuition für biologische 
und vor allem ökologische Zusammenhänge führte er Buch über alles, 
was er beobachtete. Dadurch, und gefördert durch das Pharmaziestu­
dium, wandte er sich zunehmend der Botanik zu und hätte eigentlich am 
liebsten die Geobotanik zu seiner Profession gemacht.

Nach zahlreichen Veröffentlichungen zum Natur- und Artenschutz, über 
die Zucht von Tagfaltern und die Natur seiner fränkischen Heimat er­
schienen 1986 und 1988 seine „Tagfalter“, die von ihrer Gestaltung und 
Schwerpunktsetzung her unter den deutschsprachigen Schmetterlingsbü­
chern eine Novität darstellten und am ehesten noch mit den fast zeit­
gleich beziehungsweise später erschienenen Werken „Tagfalter und ihre 
Lebensräume“ des S c h w e iz e r is c h e n  B u n d e s  f ü r  N a t u r s c h u t z  oder den 
Tagfalterbänden der Fauna von Baden-Württemberg von E b e r t  & R e n n ­

w a l d  vergleichbar sind. Nach der durch Arno B e r g m a n n  Anfang der fünf­
ziger Jahre inaugurierten ökologischen Betrachtungsweise der Lepidopte- 
rologie war W e id e m a n n  der erste, der die Zusammenhänge von Lokalkli­
ma und Vegetation, von anthropogen entstandenen Lebensräumen und 
deren Zerstörung durch Nutzungsänderung beziehungsweise -aufgabe 
und der Biologie und Verbreitung von Tagfaltern in für jedermann ver­
ständlicher Weise dargestellt hat. Dem kam die Beratung durch die Frei­
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burger Geobotanikerin Prof. Dr. Otti W il m a n n s  sehr entgegen, die in vie­
len seiner Publikationen deutlich wird. W e id e m a n n  war auch der erste, 
der in seinen Büchern Schemata von Habitatstrukturen und wichtigen 
Habitatrequisiten brachte, was bis dahin nur in vegetationskundlichen 
Lehrbüchern üblich war. Begriffe wie „Störstelle“, „Kniemantelstandort“, 
„Verschiedenbiotop-Bewohner“, „Biotopkomplex-Bewohner“ oder „Stand­
orttreue“, die W e id e m a n n  geprägt oder in die Entomologie eingeführt hat, 
sind heute nicht nur Entomologen geläufig; nicht zu vergessen die Schaf­
fung zahlreicher deutscher Tagfalternamen, die in die Roten Listen einge­
gangen sind.

W e id e m a n n  war ein Ästhet und hervorragender Naturfotograf, der sich 
für alles, was lebt, begeistern konnte — die Bilder in seinen Publikationen 
belegen das. In seinen Büchern, insbesondere in den Tagfalterbänden, 
ging es ihm nicht primär um Schmetterlinge, sondern um ökologische Zu­
sammenhänge und um die Frage, wie man die heutzutage immer stärker 
bedrohten Lebensräume erhalten kann, wobei er manche berechtigte Kri­
tik am amtlichen deutschen Naturschutz geäußert hat, die hoffentlich 
auch in Zukunft zum Nachdenken anregt. Mit seiner unkonventionellen 
Darstellungsweise hat er unter „stenöken Nurentomologen“ nicht nur Zu­
stimmung, sondern zum Teil auch äußerst unfaire Kritik erfahren, über 
die er sich noch bis kurz vor seinem Tode gegrämt hat.

1996 erschien noch das zusammen mit Jochen K ö h l e r  verfaßte Buch 
über Spinner und Schwärmer; ein begonnenes Werk über Noctuiden 
harrt der Vollendung.

Mit seiner sehr lebhaften Art und einem mitunter etwas cholerischen 
Temperament war Sepp kein „einfacher“ Zeitgenosse. Wer mit ihm auf 
Exkursionen war, dem war er ein angenehmer und immer zuverlässiger 
Kompanion, von dem man unendlich viel lernen konnte.

„Herr W e id e m a n n  war wie eine Kerze, die an beiden Enden brannte“, soll 
Frau Professor W il m a n n s  gesagt haben, als ihr die Nachricht von seinem 
Tode mitgeteilt wurde. Wer ihn näher kannte, wird das bestätigen. Daß 
dieses Licht so schnell verlöschen sollte, haben wir nicht geahnt. Wir, sei­
ne Freunde, trauern mit seiner Familie. Die Entomologen und auch der 
Naturschutz in Deutschland haben ihm viel zu verdanken.

Rudolf T h u s t
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